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TRANSNATIONALER 
PRAXISLEITFADEN

DATENGESTÜTZTE PROZESSE IN DER
STATIONÄREN LANGZEITPFLEGE

DigiCare4CE ist ein transnationales Projekt, das von Interreg Central Europe
gefördert wird und die digitale Transformation in Langzeitpflege-
einrichtungen für ältere Menschen unterstützt. Zehn Partner aus sieben
Ländern haben digitale Lösungen in realen Pflegeumgebungen zu getestet.
Dieser Leitfaden bezieht sich auf die Pilotaktion 2, in deren Rahmen wir
verschiedene smarte Technologien wie Sensoren, Apps, VR-Brillen und
Aktivierungstools getestet haben.

Über das DigiCare4CE-Projekt

Die folgenden Empfehlungen können in verschiedenen Pflegeeinrichtungen
angewendet werden und sind nicht an bestimmte Technologien gebunden.
Dieser transnationale Praxisleitfaden ist Teil der Projektstrategie von
DigiCare4CE und baut auf mehreren wichtigen Ergebnissen auf:

Transnationales DigiCare4CE-Modell: Ein Rahmenwerk zur
grundlegenden Orientierung für die digitale Transformation in
Pflegeeinrichtungen.
Umsetzungsplan: Ein praktischer Fahrplan, der dieses Rahmenwerk in
konkrete Umsetzungsschritte gliedert.
Pilotaktionen: Praxistests, um neue Technologien in Pflegeeinrichtungen
unter realen Bedingungen zu testen.
Monitoring- & Evaluationsplan: Zentrale Erkenntnisse und Ergebnisse
aus den Pilotaktionen, gebündelt an einem Ort.

Dieser Leitfaden fasst die wichtigsten Erkenntnisse aus diesem Prozess
zusammen und hebt Empfehlungen für die tägliche Praxis hervor. Die
ausführlichen Projektdokumente und praxisorientierten Materialien sind auf
der DigiCare4CE-Website verfügbar – Links dazu finden Sie auf der letzten
Seite dieses Leitfadens. 

Teil einer transnationale Transformationsstrategie
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Lassen Sie uns die erste Phase betrachten – bevor eine Technologie
überhaupt zum Einsatz kommt – die Vorbereitungsphase. Hier decken
wir typische Stolpersteine auf, geben praxisnahe Tipps weiter und
schaffen die Grundlage für einen reibungslosen Weg der digitalen
Transformation in der Pflege.

Dieser transnationale Praxisleitfaden hat das Ziel, Pflegeeinrichtungen dabei
zu unterstützen, systematisch Tipps und bewährte Vorgehensweisen für die
Umsetzung digitaler Innovationen zu analysieren und nutzen. Der Leitfaden
stützt sich auf praktische Erfahrungen aus drei Ländern und verschiedene
Pflegekontexte, was eine breite Anwendung ermöglicht.

Die Struktur folgt den drei zentralen Phasen der Einführung einer Technologie
(Vorbereitung, Implementierung und Nachbereitung) und bietet praxisnahe
Hinweise, die aus realen Herausforderungen sowie den dabei gewonnenen
Erkenntnissen abgeleitet wurden.
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VORBEREITUNGSPHASE
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Kommen wir nun zur Implementierungsphase und schauen, was
passiert, wenn digitale Lösungen auf den Pflegealltag treffen. Bereit? Los
geht’s!

Jetzt ist das Fundament gelegt und es ist an der Zeit Ihre Pläne zum Leben zu
erwecken!

Bevor man sich in die digitale Umsetzung stürzt, ist es unerlässlich, ein solides
Fundament zu schaffen. In der Vorbereitungsphase haben wir untersucht, wie
frühzeitige Kommunikation, integrative Planung und realistische Erwartungen
den entscheidenden Unterschied ausmachen können. Die Einbeziehung aller
Berufsgruppen, die einfache Erläuterung des Datenschutzes und die
Bekämpfung von Skepsis durch Beteiligung tragen dazu bei, Vertrauen und
Klarheit zu schaffen. Die Bewertung der Infrastrukturbereitschaft, die
Einplanung von Zeit für Schulungen und Tests sowie das Einholen von
Feedback von ähnlichen Einrichtungen stärken die Grundlagen zusätzlich.

Und vergessen Sie nicht: Nicht jeder ist technisch versiert – daher sind
Geduld und Unterstützung entscheidend!

Übergang von der Vorbereitungs- zur Implementierungsphase
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